
dieser Einstellung sollte er Recht be-
halten. Nachdem das Projektteam
„Stratos 40.0“ mit vereinten Kräften
losgeschickt hatte, gönnten sich die
Teilnehmer einen verdienten Mo-
ment des Triumphs. Pawlak verfolg-
te mit dem Fernglas, wie der Ballon
samt Kugel rasch höher stieg. „Ja, das
war perfekt würde ich sagen“, be-
wertete er den gelungenen Start.

Im Vorhinein hatte der Physikleh-
rer die Flugroute des Wetterballons
berechnet, um eine Vorstellung vom
Landeplatz der Kugel zu haben. So-
bald „Stratos 40.0“ am Himmel ver-
schwunden war, machte sich die
Gruppe auf den Weg in Richtung
Mosbach.

nach dem Platzen des Ballons sicher
auf den Boden zurückbringen sollte.
Während „Stratos 40.0“ noch vorbe-
reitet wurde, erhob sich ein anderes
Flugobjekt bereits in die Luft: Philipp
Meder hatte eine eigene Drohne
mitgebracht, um den Ballon bei sei-
nem Abflug zu filmen.

Zur gleichen Zeit trudelten im-
mer mehr Zuschauer an der Rei-
cholzheimer Sternwarte ein. Familie
und Freunde der Beteiligten wollten
an diesem großen Moment teilha-
ben.

Berthold Wolf, Onkel von Ger-
hard Wolf, war vom Erfolg des Pro-
jekts völlig überzeugt: „Ob das funk-
tioniert? Na selbstverständlich!“. Mit

Gasmenge einen großzügigen Puffer
eingeplant. Während Wolf die Gas-
zufuhr regulierte, wurde der Ballon
von drei Schülern des Projektteams
festgehalten. Um den empfindli-
chen Latexballon auf keinen Fall mit
den Fingernägeln zu beschädigen,
trugen sie dabei weiche Stoffhand-
schuhe.

Der letzte Feinschliff
Zeitgleich verpasste Pawlak der Kap-
sel, in der Kameras, ein GPS-System
und verschiedene Sensoren unter-
gebracht sind, den letzten Fein-
schliff. Zusammen mit einigen Pro-
jektteilnehmern befestigte er außer-
dem den Fallschirm, der die Kugel

Das Projektteam „Stratos
40.0“ hat am Sonntagmor-
gen seinen Wetterballon
in Reicholzheim losge-
schickt.

Von unserer Mitarbeiterin
Elisa Katt

REICHOLZHEIM. Mit einer rasanten
Geschwindigkeit von fünf Metern
pro Sekunde hat sich „Stratos 40.0“
am Sonntagmorgen gegen 10 Uhr in
die Lüfte erhoben. (wir berichteten)
Wer hier ein gutes Foto knipsen
wollte, musste Tempo beweisen –

kaum losgelassen, war der Wetter-
ballon auf und davon.

Seit 9 Uhr war das Team um Hart-
mut Pawlak und Gerhard Wolf vor
Ort, um den Start vorzubereiten. „Ab
jetzt ist absolutes Rauchverbot“,
warnte Pawlak die Umstehenden.
Denn der Wasserstoff, mit dem der
Ballon befüllt wurde, ist in Verbin-
dung mit Luftsauerstoff hoch ent-
flammbar und somit nicht unge-
fährlich.

Zunächst mussten alle Dichtun-
gen geprüft werden: Erst, als kein Zi-
schen mehr zu hören war, konnte es
mit dem Füllen losgehen. Um im
Zweifelsfalle nicht in die Bredouille
zu geraten, hatte das Team bei der

Der Wetterballon „Strator 40.0“ startete am Sonntagmorgen bei der Sternwarte in Reicholzheim. BILD: KATT

Müheloser Start in Richtung Stratosphäre

Weinfest: Winzer sind mit dem „Schöpple“ sehr zufrieden / Wetter spielt Organisatoren in die Karten

Volle Tische an den lauen Abenden
platz rocken können und das Duo
„Race 2“ sorgte für den Ausklang.
Nicht fehlen dürfen bei einem Wein-
fest die entsprechenden Hoheiten.
„Heimspiel“ hatte die Dertinger
Weinprinzessin Viktoria Link. Flan-
kiert von ihren Kolleginnen Laura
Behringer aus Külsheim und Teresa
Diener aus Erlenbach tat sie kund,
„wer die Wahrheit im Wein finden
will, darf die Suche nicht schon nach
dem ersten Glas aufgeben“. Diesem
Ratschlag dürften wohl die meisten
gefolgt sein, auch die amerikani-
schen Schiffstouristen, die am Sams-
tag in großer Zahl das „Schöpple“
besuchten. „Das habe ich so zum
ersten Mal erlebt“, staunte Martin
Baumann.

schäftsführerin Christiane Förster
und ihrer Mitarbeiterin Mareike
Suhl sowie die schon erwähnten
Winzer und gastronomischen Be-
triebe. Aber auch die Bands, die für
musikalische Unterhaltung sorgten,
fanden Erwähnung.

Veranstalter liegen richtig
Die Veranstalter hatten dabei vor al-
lem auf Bewährtes gesetzt und lagen
damit richtig. Zum Auftakt spielten
die „Cavallinis“, am Samstag schaff-
ten es die „Jets“ sogar, dass gar nicht
wenige Besucher sogar das Tanzbein
schwangen.

„Die „Marktplatz-Rammlers“ be-
wiesen beim Frühschoppen gestern
einmal mehr, dass sie auch den Neu-

mel an den lauen Abenden – was
konnte man sich mehr und besseres
wünschen? Dazu kam das farbige
Ambiente, in das der Neuplatz ge-
taucht war, sobald die Dunkelheit
hereinbrach.

So ließen sich die Schoppen und
Schöpple in der „unvergleichlichen
Atmosphäre“, von der der stellver-
tretende Oberbürgermeister Bernd
Hartmannsgruber schon zur Eröff-
nung am Freitagnachmittag ge-
schwärmt hatte, unbeschwert genie-
ßen. Hartmannsgruber ließ es sich
natürlich nicht nehmen, denen zu
danken, die dieses „Weinfest der be-
sonderen Art“ auf die Beine gestellt
hatten. Zuvorderst war dies die Tou-
rismus Region Wertheim mit der Ge-

Von unserem Mitarbeiter
Elmar Kellner

WERTHEIM. Ideale äußere Bedingun-
gen, gut gelaunte Gäste: Das sechste
Wertheimer „Schöpple“ war das
vielleicht schönste in der noch kur-
zen Geschichte dieses Weinfestes in
der Altstadt.

Die beiden beteiligten Winzer
machten aus ihrer Freude keinen
Hehl. „Wir sind sehr, sehr zufrie-
den“, sagte Martin Baumann vom
gleichnamigen Winzerhof in Dertin-
gen. „Einfach genial“, fand Norbert
Spielmann vom Weingut „Alte Graf-
schaft“ in Kreuzwertheim das
„Schöpple“.

Ordentliche Grundlage
Und da waren gerade einmal gut
zwei Drittel der Veranstaltung am
vergangenen Wochenende vorbei,
der Sonntag lag noch vor den Betei-
ligten und Mitwirkenden, zu denen
auch die Restaurants „Haus am Neu-
platz“ und „La Flamme“, sowie die
„Spessarter Wildkammer“ gehörten,
die mit ihren unterschiedlichen
Speiseangeboten dafür sorgten, dass
die Besucher eine ordentliche
Grundlage für den Genuss der edlen
Tropfen schaffen konnten.

Im Gegensatz zum ersten kleinen
„Schöpple“-Jubiläum im vergange-
nen Jahr passten diesmal aber auch
wirklich alle Rahmenbedingungen.
In allererster Linie und am wichtigs-
ten galt dies für das Wetter. Strahlen-
der Sonnenschein und hohe Tempe-
raturen tagsüber, wolkenloser Him-

Das „Schöpple“-Team stieß zur Eröffnung am Freitag mit dem Oberbürgermeisterstellvertreter Bernd Hartmannsgruber und drei Weinhoheiten an. BILDER: KELLNER

Mehrere Bands machten während des „Schöpple“ Stimmung – Wein und Speisen taten ihr Übriges.
Tradition: Pfarrfest unter dem Motto „Herzlich Willkommen“

Gemeinde präsentiert sich
REICHOLZHEIM. Das Pfarrfest der Ge-
meinde St. Georg in Reicholzheim
stand unter dem Motto „Herzlich
willkommen!“. Herzlich Willkom-
men waren die zahlreichen Besu-
cher, die die Kirche zum Eröffnungs-
gottesdienstes füllten. Besonders
galt dies für die Ministrantin, die neu
aufgenommen wurde.

Gestaltet wurde der Gottesdienst
von den Kindern des Reicholzhei-
mer Kindergartens sowie von einer
Musikgruppe von Jugendlichen. Bei
bestem Sommerwetter kam die Ge-
meinde anschließend zwischen Kir-
che und Pfarrhaus zusammen. Den
ganzen Nachmittag über haben ver-

schiedene Aktionen für Unterhal-
tung gesorgt. Die Pfarrbücherei hat
ihr Angebot präsentiert, eine Zeit-
lang wurden besonders zur Freude
älterer Gemeindemitglieder im
Pfarrsaal Volkslieder gesungen, auch
die Flötenkinder spielten auf.

Vorführung auf der Orgel
Einen besonderen Akzent setzte die
Organistin Regina Öetzel, die zwei-
mal in etwa halbstündigen Vorfüh-
rungen die Orgel der Kirche vorge-
stellt hat. Dabei ging sie nicht nur auf
technische Details und deren Ent-
wicklung ein, sondern gab auch
zahlreiche Hörproben. gsg

Integration: Coaching richtet sich an Geflüchtete

Stolz auf die erste,
eigene Bewerbungsmappe
WERTHEIM. Ein Bewerbungscoa-
ching für Flüchtlinge fand kürzlich
auf Initiative des Integrationsmana-
gements der Stadt Wertheim statt.
Am Ende hielten die elf Teilnehmer
aus vier Nationen stolz eine selbst
gestaltete Bewerbungsmappe in
Händen. Sie soll ihnen nun den Weg
in eine Ausbildung oder eine Ar-
beitsstelle ebnen.

B2-Niveau erforderlich
Kooperationspartner war das Kol-
ping-Bildungswerk, vertreten durch
Mareike Löffler und Stefanie Kirch-
geßner. Als Helfer unterstützten die
Schulung Ehrenamtliche von „Will-
kommen in Wertheim“ (Rainer Lotz,
Elke Schwarzer, Rainer Reith) sowie
Geflüchtete, die bereits das B2-
Sprachniveau erreicht haben. Auch
Bernd Schaupp, Ausbildungsver-
mittler für Geflüchtete bei der IHK
Heilbronn-Franken, stellte sich und
seine Aufgaben bei dieser Gelegen-
heit vor.

Der erste Schwerpunkt der Schu-
lung, die im Sitzungssaal des Rat-
hauses stattfand, galt dem Schlagbe-
griff „Lebenslauf“. Die Teilnehmer
erstellten mit Unterstützung der
Helfer am Computer Lebensläufe.
Dabei war sehr hilfreich, dass ein
souverän deutschsprechender

Übersetzer für jede der vertretenen
Nationen anwesend war. So konn-
ten auch Teilnehmer mit mehr Un-
terstützungsbedarf Schritt halten.

In den nächsten Modulen ging es
um die Themen „Anschreiben“ und
„Bewerbungsmappe“. Zum Ab-
schluss erhielten die Teilnehmer
Tipps zu Vorstellungsgesprächen,
aber auch zum Bewerbungsprozess
allgemein. Er läuft in den Herkunfts-
ländern meist informeller ab als in
Deutschland. Aus Sicht der Initiato-
ren konnte das Coaching nur ein ers-
ter Schritt in Richtung kompletter
Bewerbung sei. Deshalb stand die
Vermittlung des notwendigen
Handwerkzeugs stärker im Fokus als
das reine Endprodukt. Dennoch wa-
ren die Teilnehmer am Abschlusstag
sehr stolz, als sie ihre Bewerbungs-
mappen entgegennahmen. Sie ha-
ben das Coaching als großen Erfolg
und wertvolle Hilfe empfunden.

Unterstützung zugesichert
Integrationsmanager Christoph
Schröder sicherte den Teilnehmern
auch für die Zukunft die unterstüt-
zende Begleitung und Beratung
beim Weg in den Arbeits- bzw. Aus-
bildungsmarkt zu und betonte dabei
die enge Absprache mit Jobcenter
und Arbeitsagentur. stv

MONDFELD. Unachtsam hat der Bei-
fahrer eines Opels am Freitagabend,
zwischen Freudenberg und Mond-
feld eine gefüllte Wasserfalsche aus
Plastik aus dem fahrenden Auto ge-
worfen.

Ein nachfolgender Motorradfah-
rer konnte der Flasche, die vom Ban-
kett zurück auf die Fahrbahn kata-
pultiert wurde, ausweichen. Das Po-
lizeirevier Wertheim ermittelt nun
wegen eines gefährlichen Eingriffs in
den Straßenverkehr. pol

Fahrlässiges Verhalten

Wasserflasche aus
Auto geworfen

BLICK IN DIE STADT

Treffen der Diabetikergruppe
WERTHEIM. Die Diabetikergruppe
kommt zum monatlichen Treffen
am Mittwoch, 4. Juli, um 19.30 Uhr
im Stiftshof in der Mühlenstrasse
zusammen.

Kulturkreis zieht Bilanz
WERTHEIM. Die Hauptversammlung
des Kulturkreises findet am Don-
nerstag, 12. Juli, um 19 Uhr im
Barocksaal des Rathauses statt.
Wünsche und Anträge sind bis 6. Juli
schriftlich an den Vorsitzenden Wer-
ner Thomann, Karl-Bär-Strasse 5,
Wertheim, einzureichen. Im
Anschluss an die Mitgliederver-
sammlung um 19.45 Uhr gibt es ein
Konzert mit Beiträgen der Musik-
schule. Der Fachbereich Klavier der
Musikschule ist einer der besten in
der Region und gewinnt bei „Jugend
musiziert“ stets Preise. Heuer gestal-
ten fünf junge Solisten das Konzert.
Sie spielen Werke des klassischen
umd romantischen Repertoires:
Bach, Mozart, Chopin, Grieg, Liszt.
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